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Schubkraft mit feiner Klinge: Enrico Pieranunzi Trio im "Sägewerk"
Utl.: Der römische Jazzer begeistert im Bad Hofgasteiner Jazzclub mit
      Standard-Collagen und freigeistigem Trio-Spiel
      (Von Christoph Lindenbauer/APA) =
   Salzburg (APA) - Der Bass dröhnte ein wenig im Konzert des römischen Starpianisten Enrico Pieranunzi und seines Trios gestern, Sonntag, Abend im Jazzclub "Sägewerk" in Bad Hofgastein - im ersten Teil zumindest. Damit ist aber auch schon alles gesagt, was sich an diesem Konzert kritisieren lässt. Der Rest dieses Jazzabends war ein wilder und fröhlicher Ritt dreier "Spieler" durch eine nächtlich heiße Jazzlandschaft.
   Enrico Pieranunzi, Luca Bulgarelli am Bass und Hans van Oosterhout am Schlagzeug ließen die Peitsche knallen und bliesen zu einer vergnüglichen Jazz-Sause mit johlender Schubkraft, in der auch jenen Feinheiten und Zwischentönen Luft zum Atmen blieb, ohne die entfesselt freie Spielerei auch brachial wirken könnte. Begleitet von hörbarem Hörer-Vergnügen turnte sich der ehemalige Partner von Dee Dee Bridgewater, Chet Baker, Lee Konitz, Art Farmer, Wayne Shorter, Phil Woods, Charlie Haden oder Paul Motian schlafwandlerisch sicher durch raffinierte rhythmische Geflechte in denen drei Schläge gegen vier Schläge raufen und im häufigen solistischen Wechselspiel zwischen Klavier und Schlagzeug, aller Freiheit und Kühnheit zum Trotz, transparent und nachspürbar blieben.
   Standard-Collagen etwa aus "My funny Valentine", "My Monk" oder "Autum leaves" wechselten nahtlos mit Eigenkompositionen im gepflegtem Klassik-Anschlag - Trio-Spiel vom Feinsten, auch die Lyrik bekam ihr Platzerl, und der sympathische Kulturclub Sägewerk im Gasteinertal hat eine heiße Jazznacht mehr auf dem Buckel.
   60 Veranstaltungen stehen 2007 auf dem Programm im Sägewerk, neben Film, Foto, bildender Kunst und Literatur finden sich 32 Konzerte mit Musikern verblüffender Prominenz auf dem Spielplan. Die jungen Österreicher wie Raphael Wressnig, MG3, Michael Sagmeister, das Trio Lezarde, Christian Havel kommen und mischen sich unter Benjamin Schmid, Rabih Abou-Khalil, Ralph Towner oder John Abercromie. Die meisten Konzerte gibt es gebündelt am Ende des Winters, da findet das "Snow-Jazz-Festival" statt, und zwar von 16. bis 25. März. Unterstützt vom Tourismus im Gasteinertal spielen die Musiker nicht nur im Sägewerk, sondern in Hotels, Kirchen und Skihütten: "Dort wollen wir vielen Menschen zeigen, dass leichte Kost hohes Niveau haben kann. Wir versuchen die Alternative zur volkstümlichen Schlagerkiste, und wir fahren auch wirtschaftlich nicht schlecht damit", erläuterte Sägewerk-Geschäftsführer Sepp Grabmaier im APA-Gespräch.
   (S E R V I C E: Details zum Jahres- und Festivalprogramm des Vereins "Sägewerk" unter http://www.jazz-im-saegewerk.org, oder 06432 / 6164, mailto:info@jazz-im-saegewerk.org.)
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